
„Winnetou, der rote Gentleman“ 

Theater in der Königgrätzer Straße 

Wieder einmal griffen die einfallslosen Kleinbürger mit vollen Händen in den ausgesprochensten Kitsch. 

Karl Mays einfältige, schiefe, längst schale Wild-West-Romantik wurde in dramatischer Form aufgeführt vor 

Kindern. Das Ganze war dilettantenhaft, grenzte ans Lächerliche – ein triefender Wust von „edler 

Menschlichkeit“ und Radau. Es war wohl so mithin das Trostloseste, wozu eine geistig längst bankrotte 

Gesellschaft sich versteigen konnte.        G. U. 
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